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L8»M.

Amtlicher Weil-
Keine Königliche Koheit der Hroßherzog haben

Ach gnädigst bewogen gefunden , den Nachbenannten das

Ritterkreuz erster Klasse HöchstihreS Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen , und zwar :

unter dem 25 . November d. I .
dem Geschäftsführer der Verbindung für historische Kunst ,

Schulrath Loofs in Langensalza ;
unter dem 29 . November d. I .

dem Hauptmann Werber , Gendarmerie-Distriktsosfizier
in Saarburg .

Seine Königliche Koheit der Hroßherzog haben
Ach unter dem 29 . November d . I . gnädigst bewogen gesunden ,
dem Wallmeister Heinrich Hantel vom Fort „ Großherzog
von Baden " der Festung Straßburg die silberne Verdienst¬
medaille zu verleihen .

Seine Königliche Koheit der Großherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem früheren badischen
Ünteroffizier Bernhard Schindler von OtterSweier , z.

Zt . Bereiter im Dienst Seiner Kaiserlichen Hoheit des

Herzogs NicolauS von Leuchtenberg , die unterthänigst nach¬
gesuchte Erlaubniß zu ertheilen , folgende Ehrenzeichen an -

nehmen und tragen zu dürfen , nämlich :
das ihm von Seiner Majestät dem Kaiser von Ruß¬

land verliehene St . - Georgs « Kreuz 4 . Klasse und die

Feldzugs -Medaille , und
daS ihm von Seiner Königlichen Hoheit dem Fürsten

von Rumänien verliehene Feldzugs - Kreuz .

Wicht-Amtlicher Weil.
Telegramme .

f Dresden , 5 . Dez . In Folge des Grubenunglücks bei
Zwickau sind 89 Todte festgestellt . Als Mitursache des
Unglücks bezeichnet das „ Dresdner Journal " das LeSwer -
den des WelterauSzugS - Thurmes des zweiten Schachtes .

f Paris , 4 . Dez . Deputirtenkammer . Eine von DeveS
beantragte , von der Regierung acceptirte Tagesordnung wurde
mit 243 gegen 107 Stimmen angenommen . Die Rechte
enthielt sich der Abstimmung .

f St . Petersburg , 5 . Dez . Die „ Russische Petersbur¬
ger Zeitung " meldet : Gerüchtweise verlautet , daß auf einer
Station der Nischny - Bahn zwei Individuen verhaftet wur¬
den , die angeblich in Verbindung mit dem Attentat vom
1 . Dezbr . stehen . Fürst Gortschakoff ist gestern Nachmittag
ringetroffen .

Deutschland .
Berlin , 4 . Dez . Die für heute erwartete Sitzung des

BundeSrathes hat nicht stattgefunden ; allem Anschein nach
sind die Vorarbeiten hinsichtlich der Entwürfe für Elsaß -
Lothringen noch nicht zum Abschluß gebracht . Auf Grund
von Beschlüssen des BundeSrathS erfolgen die Gewichtsan¬
gaben in den statistischen Veröffentlichungen des kaiserlichen

Statistischen Amts nach Zentnern und Pfunden . Diese Be¬
stimmung erschien so lange zweckmäßig , als der bisherige
Zolltarif den Zentner als Maßeinheit festhielt ; nachdem
nunmehr durch den neuen Zolltarif die Einheit von 100 KZ
als Maßstab für die Gewichtsverzollung an Stell « des
Zentners getreten ist und in Konsequenz hiervon bei der
Statistik des WaarenverkehrS des deutschen Zollgebiets mit
dem Auslande die Gewichtsmengen in Kilogramm werden
angeschrirben werden , empfiehlt es sich , in Zukunft Zentner
und Pfund auch in dm übrigen statistischen Ueberstchten durch
das Kilogramm zu ersetzen. Dem BundeSrathe ist die deß -
fallsige Beschlußfassung anheimgestellt worden . — Der Kai¬
ser hat wiederholt einzelne Mitglieder der elsaß - lothringi «
schcn Regierung , welche hier zur Theilnahme an den Bun «
dcSraths - Arbeiten anwesend sind , empfangen und sich ein¬
gehend Bericht über den Gang der Verwaltung in den Neichs -
landen erstatten lassen . Der Kaiser wendet Allem , was sich
auf Elsaß -Lochringen bezieht , ein ganz besonderes Interesse
zu . — Das Staatsministerium trat heule Nachmittag im
Ministersaale des Abgeordnetenhauses zu einer Sitzung zu -
sammcu . Man erwartet unverweilt die Vorlagen des Mi¬
nisters des Innern . Morgen früh sollen der Generalbericht
und die Spezialberichte der Eisenbahn - Kommission zur Ver -
theilung kommen . — Am Dienstag beginnt die zweite Le¬
sung des Gesetzes über die Erwerbung von Privatbahnen
durch den Staat . Man glaubt , daß sic vier Plenarsitzungen
erfordern wird . Bis zur Vertagung am 20 . d. M . sollen
diese letzteren überhaupt wenig oder gar keine Unterbrechun¬
gen erfahren . DaS Zentrum hat für die Plenarberathung
der Eisenbahn - Vorlage einen Antrag angekündigt , wonach die
Erhöhung der Normaltarife stets von der Zustimmung des
Landtags abhängig gemacht werden soll. Augenscheinlich ist
daS Zentrum in der Eisenbahn - Frage jetzt schwieriger ge¬
worden .

f Berlin , 4 . Dez . Dem Dank - Gottesdienste in der rus¬
sischen Botschaftskapelle wohnten als Vertreter des Kaisers
die Generale v . d. Goltz und v . Radziwill und Seitens des
Auswärtigen Amtes Graf Stolbcrg und v . Radowitz bei.

f Berlin , 4 . Dez . Die Kommunalsteuer . Kommission des
Abgeordnetenhauses nahm den Z 14 ( Exemption der Beam¬
ten von der Steuer ) unverändert nach der Regierungsvorlage
an und lehnte alle Amendements ab .

f Berlin , 4 . Dez . Die „ Nordd . Allgem . Ztg . " ist er¬
mächtigt , die Zeitungsnachricht , daß während der Anwesen¬
heit des dänischen Königspaares die Welscn -Frage der Gegen¬
stand von Verhandlungen gewesen und hier von maßgeben¬
der Seite bezüglich des beschlagnahmten Vermögens des ehe¬
maligen hanuover ' schen Königshauses bestimmte Erklärungen
abgegeben worden seien, ihrem vollen Umfange nach für tat¬
sächlich unbegründet zu erklären .

Die „ Norddeutsche " widerspricht ferner der Meldung von
einem lebhaften Depeschen Wechsel zwischen Berlin und Varzin
während Gortschakoffs Anwesenheit ; das Auswärtige Amt
richtete während dieser Zeit an den Reichskanzler nur ein
einziges Telegramm , welches das Attentat auf den Kaiser
von Rußland meldete .

s- Berlin , 4 . Dez . Abgeordnetenhaus .
Eine Anzahl von Wahlen wird genehmigt . DaS Hau » nimmt

ferner dar AuSsührungSgesetz zur Gebührenordnung der Rechtsan¬

wälte in zweiter L- sung ohne Debatte an . In der Fortberathung de«
Elat » de - Ministerium » de - Innern wird die Position (zn den ge¬
heimen Ausgaben im Inter,ff - der Polizei 120,000 Mark ) gegen die
Grimmen de» Centrnw » (Windthorst ausgenommen ) nnd der Fort -
schrittSpartei genehmigt . Auf eine Anfrage Röcke rath ' S bezüglich
der Handhabung de» Gesetze» betr . die verwahrlosten Sinder erklärte
der Minister Eulenbnrg , e» sei durchaus zu mißbilligen , wenn
verwahrloste Kinder an den Mindestsordernden gegeben werden . Bei
Kapitel : StrasanstaltS - Berwaltnng dringt Uechtritz - Sttinkirch
aus eine Reform de« Strafvollzug » im Sinne der Verschärfung .

Windthorst erörtert die Modalitäten de» Strafoollzag », verlangt
Sonderung der politischen Verbrecher vou den gemeinen und empfiehlt
die Verschärfung der Strafen für einzelne gemeine Verbrechen resp .
die Einführung der körperlichen Züchtigung . Strosser stimmt
Windthorst im ersten Punkte zu , legt dir Nothwendigkeit der körper¬
lichen Züchtigung für Disziplinarvergehen dar und plaidirt für die
möglichst weite Anwendung der Jsolirhaft . Götting tritt den AuS -
sührungen Uechiritz ' und Straffer '» entgegen . Berger bemängelt
du» herrschende System der Gesängnißarbeit . Windthorst kritistrt
einige andere Punkte de» GefängnißwesenS . Nachdem noch der Re¬
gier ungSkomwiffär Illing ans einzelne Ausführungen der Redner
ringegangen und besonder » die Vorzüge der Einzelhaft hervorgehobe » ,
wird der Gegenstand verlassen und nach weiterer unerheblicher Debatte
da » Kapit ' l genehmigt . — Nächste Sitzung morgen .

-j- Worms , 4 . Dez . Im 7 . hessischen ReichStagS - Wahl -
kreis ist Fabrikant Hcyl in WormS (nationalliberal ) mit
7200 Stimmen zum Reichstags - Abgeordneten gewählt ; der
ultramontane Gegenkandidat HofgerichtS - Rath Frank (Darm -
stadt ) erhielt 1170 Stimmen .

s- Stuttgart , 4 . Dez . Der König hat das Protektorat
über die LandeS - GewerbeauSstellnng im Jahre 1881 über¬
nommen .

» München , 4 . Dez . Aus Nürnberg , 1 . Dezember ,
berichtet der „ Fränkische Kurier " : Für den Garantiefond
der in Nürnberg abzuhaltenden Landes - Industrie - ,
Gewerbe - und Kunstausstellung sind schon ganz
namhafte Summen gezeichnet . Außer den bereits bekannt
gegebenen Beträgen haben gezeichnet : Reichsrath Frhr .
v . Cramer -Klett in München 25,000 M . , Fabrikbesitzer
Lothar v . Faber in Stein 25,000 M . , Nürnberger Ultra¬
marinfabrik 10,000 M . , Fabrikbesitzer Falk (Dutzendteich )
6000 M . , Firma Grundherr und Hertel hier 3000 M .,
Firma Pabst und Lambrecht 2000 M . , Fabribesitzer Schmid -
mer hier 2000 M . , Kaufmann Johannes Scharrer hier
1000 M . , Gewerbeverein Hof 1000 M . , Theaterdirektor
Reck 1000 M ., Kaufmann Sigfried Ullmann (Fürth ) 600 M . ,
Rechtsanwalt Frhr . v . Kreß hier 500 M . — Wie der
Polizeibericht meldet , wurde ein von Baden aus steck¬
brieflich verfolgter Betrüger gestern dahier zur Haft gebracht
und an die verfolgende Behörde abgelirfert . — In der heute
Nachmittags 4 Uhr beim Kceuzbräu abgehaltenen Versamm¬
lung der Münchner Metzgergenossenschaft theilte Vor¬
sitzender , Metzgermcister Hailer , mit , daß das k. Staatsmini¬
sterium des Innern in Verbescheidung der von den Mün¬
chener Metzgern eingereichten Petition erklärt habe, zur Zeit
nicht in der Lage zu sein, dir Aufhebung des Verbote » der
Einfuhr von Schlachtvieh aus Oesterreich beim BundeSrathe

z zu beantragen . Die Versammlung behält sich weitere Schritte
> in der Angelegenheit vor , und zwar mit Rücksicht darauf ,

27 . Womanhafi.
Erzählung von Ott « Giro dt .

(Fortsetzung au » dem Havptblatt Nr . 287 )
Die ersten Bläfer auserlesenen Rebensäfte » waren den Stadtvätern

bereit » in '» Blot gegangen , nvd Franz Biago erhielt stürmischen
Applau » . Er schrieb einige Worte aus eine Karte , die ein Dienstmann
im Schnelllauf befördern mußte . Jona » folgte der Ladung ohne sich
träumen zu lassen , in welche Gesellschaft sie ihn zauberte .

Selma wartete auf ihre « Manne » Rückkunft , bi» die Bürgerstnnde
schlug . Sie lehnte sich zehnmal au » dem Fenster — kein Ewald za
sehen . Um elf Uhr wußte sie sich nicht mehr zu l - ff- n, die Thränen
waren ihr nahe , sie wallte hinunter , hinaus , ihm entgegen , ihn suche« .
Da hallt in der leergewordenea Straße da» Echo von Schritten . Gott
sei Dank : er ist'» I

» Ewald , Ewald !" rust sie leise an » der Höhe ihrrr Etage hinab .
» Guten Abend , Schatz ! ' tönte e» zurück . Da » Hau » ist zu , gib

dem Mädchen den Schlüffe ! I" Wo denkt er hin ? Selma dem Mädchen
den Schlüssel geben ? Selbst eilt sie mit «er Lampe al » Pförtnerin
niederwört », Ewald tritt ein .

„ Wo bleibst bn so lange , so lange ? " klagte sie. „Ach. wie Hab' ich
wich geängstigt l Wa » gab'» denn , wa » gab '» denn ? "

„ Nur Geduld , bi» wir oben find l " ermahnte er .
Und sie hat Geduld . Sr nimmt ihr Lampe and Schlüffe ! ab , steigt

vorall , sie sind in ihren traulichen vier Wänden .

„Rnn rede , rrde l " steht die fiebernde Frau .
Ihr Mann küßt sie , blickt sich um , als hätte er Lauscher zu fürchten ,

und fragt : „Kannst du schweigen ? "

„Ja doch, jal "

Er saßt ihr Kinn : „Ich auch I " Und trotz allen Bitten », Beschwö¬
ren », Schmeicheln » , Schwollen » und Grollen » , womit Selma ihm
abwechselnd zusetzt, thot er die Lippen nicht wehr ans , entkleidet sich .

streckt sich in ' » Bett und fügt zam Argen da» Aergste — er schnarcht .
Sie beschließt eine eklatante Rache , nämlich dadurch , daß sie ihn

beim Erwachen am Morgen ungefragt läßt . Entweder wird «r dann
von selbst mittheilsam , oder sie begibt sich za Lili , von der ihr keine

Gkheiwnißkcämerei droht . Unangenehm -» kann Ewald nicht erlebt

haben , sagt sich Selma , sonst hätte er schwerlich so mit ihr gespielt ,
aber ihr Angenehme » zu verbergen und nicht einmal zu erklären ,
warum , da» iß eine Abscheulichkeit.

Der Morgen kommt . Eine Schwüle herrscht , al » müßte der Tag
ein Gewitter bringen . Schwüle herrscht auch in der Malerwohnnng ;
denn Ewald sagt nur : „ Guten Morgen , Schatz I" und Selma nur :

„ Guten Morgen I" Ec spricht als » nicht von selbst ? Wohlan , so muß

sie zu Lili . Di « Köchin und der Marktkorb dienen al » Deckmantel sür
den frühen AuSgaug . Ewald sitzt noch mit der Zeitung neben seiner
Kaffeetaffe . Selma streift die Handschuhe an : „ Adieu I" und will

gehen .
Er blickt auf : „Ist da» Alle » ? "

Da berührt ihr Mund seine Bartspitzeu , aber zugleich ihre Hand
seine Wange . Wenn er nicht sehen will , wie er fie gekränkt , muß
er '» fühlen . Doch die Strafe thnt nicht weh , er lacht hinter der leicht

hinauthnschenden Gestalt her . Seine Heiterkeit macht '» ihr eodgiltig

gewiß . Laß der verwichen « Abend ihm beim Senator nicht » Böse » ge¬
bracht . Aber wenn sie

' » nur erst aa » gekandschaftet , bann soll Monsieur
etwa » erleben sür seine Verschlossenheit ! Schon an der ersten Ecke
trennt Selma sich von ihrer Köchin , da die erfahrene Person die

MarkteillkSufe allein besorgen kann , and schlägt den Weg zu Lili ein .
Da » Mädchen fitzt gewohnter Weise um diese Toge - zeit noch mit

dem Papa ans der Veranda und erstaunt , die Freundin schon bei sich

zn sehen . Frauen halten in der Mehrzahl eine Nothlüge sür eben so
erlaubt wie der Rabe da» Stehlen , nud die Frau Professorin zählte
nicht zu den wenigen Au - nahmen ; ohne da» mindeste Erröhlhen gab

fie al » Grund ihre » Erscheinen » an , fie wolle sich von Lili eia ge¬

wisse » Stickmuster leihen , um darnach ein Geburt - tagS - Geschenk sür
Ewald zu arbeiten .

„ Wie ist der Profifsor gestern Abend nach Hanse gekommen ? " fiel
hier Btngo ein .

Willkommener konnte ihr nicht » sein , al» diese Frage . Sie that ,
statt darauf zu antworten , eine andere dagegen : „ War er wirklich sa
lange bei Ihnen , Herr Senator ? "

! „ Ei , Sie mißtrauen ihm ? "

„ Nur , weil er mir gar nicht Rede gestanden ."

Bingo blinzelte fie an : „Und sollten Sie demnach nun vielleicht
weniger de» Stickmuster » w- gen , - l » mn Recherchen einzuziehen — "

„ Ah , Sie können glauben ? " unterbrach , sich verletzt stellend , Selma .
Dessenungeachtet sprach der Vorige ruhig weiter : „ So hätten Sir

sich umsonst bemüht ; denn da » Wenige , wa« Lili weiß , wird fie ge -

fälligst nicht auSPlandnn , und di« Hauptsache ist ihr fremd geblieben .
Selma sah ihren Zweck verfehlt , Um sich kein« Btöße zn geben ,

durste sie nun auch bet Lili nicht mehr heimlich auklopfen . Außerdem
ward die» unmöglich , da da» Mädchen fie bat , dem Papa Gesellschaft

zu leisten , bi» da » Stickmuster , welche» wahrscheinlich »erlegt worden ,
sich gesunden .

So blieb Selma mit dem Senator allein , dem e» Vergnügen wachte »
fie zu qaälen ; denn er kam auf ihren Mann zurück :

„Also der Professor hat Ihnen nicht Rede gestanden ? "

„ Nein l "

„ Und Sie find nicht neugierig , klein« Frau ? "

„ Nein !" Doch kaum war die zweite Negation heran » , da siegte «
Wahrheit nnd Natur über die Verstellung , Selma sattele die Hände
und trat dicht vor den Senator : „ Zum Sterben l"

„ Dacht ' ich '» doch I" ries er .

„ Ja , zum Sterben neugierig bin ich ! Uub nun will ich '» nur ge¬
stehen : da » Stickmuster war ein bloser Vorwand l"

(Fortsetzung solgt .)



daß der mit Oesterreich abzuschließende Handelsvertrag eine
den Metzgern günstige Acnderung bringen kann . Einen wei-
terrn Gegenstand bildete die Abhaltung des Metzgersprungcs
im Jahre 1880 . Die Versammlung sprach sich für die Ab.

Haltung aus , faßte jedoch noch keinen definitiven Beschluß ,
weil erst die Gesellen , von deren Theilnahme die Abhaltung
des Sprunges abhängt , gehört werden sollen . — Der erwar -
tete Armeebefehl ist heute « schienen ; durch denselben
wurden 11 Oberstlieutenants zu Obersten , 7 Majore zu
Oberstlieutenants , 13 Hauptleute zu Majoren , 20 Prcmier -
ltrutenantS zu Hauptleuten ( Rittmeistern ) . 42 Seconde -
lieutenants zu Premierlieutenants und 83 Portepcesähmiche
zu Secondelieutenants befördert . — Der Oberstlieutenant
Ritter von Lylander , Kammandeur des 2 . schweren Reiter¬
regiments , wurde unter Beförderung zum Obersten und

Stellung a In Sllitk des genannten TruppentheileS zum Ab .

thriluugschef im Kriegsministerium ernannt .

Oesterreichische Monarchie .
-s- Pesth , 4 . Dez . Unterhaus . Der Handelsminister legt

Gesetzentwürfe betreffend die Verlängerung der Geltung des

Handelsvertrages mit Frankreich und die provisorische Siche -

rung der Handelsbeziehungen mit Deutschland vor . Beide
Borlagen werden dem vvlkswirthschastlichen Ausschüsse zu
dringlicher Behandlung zugewiesen .

Frankreich .
s Paris , 3 . Dez . In den gesonderten Versammlungen

der vier Gruppen der Linken sind ziemlich dioergirende An¬
schauungen zum Ausdruck gekommen . Das linke Centrum
ist für Beibehaltung des gegenwärtigen Kabinets, wofern
nicht Gambetta die Bildung eines neuen Kabinets über¬
nehmen wolle . Die „ Union röpublicame " hat sich ent¬
schlossen , das Ministerium zu interpelliren . — Die nach den
gesonderten Versammlungen zusammengetretene Konferenz der
Delegirten der vier Gruppen der Linken erkannte eine Eini¬
gung für unmöglich . Somit wird jede Gruppe die Freiheit
der Aktion bei der Berathung und Abstimmung in der
Kammer behalten . Briffsn wird morgen als Interpellant
auftreten . Floquet wird wahrscheinlich das dem Ministerium
günstige Votum unterstützen .

Aus Cannes wird gemeldet , die Kaiserin von Ruß¬
land sei bettlägerig und l) r . AlychewSky verlasse das Kran -
Irnzimmrr nicht .

Paris , 4 . Dez . Im Hinblick auf die Wichtigkeit des
heut zu gewärtigenden Votums geben wir in Folgendem
nach dem „ National " eine °Statistik der dermaligen Parteiver¬
hältnisse im Abgeordnetenhäuser Dasselbe zählt , da drei
Plätze vakant sind , 532 Mitglieder , von denen 387 der
Linken und 145 der Rechten angrhören . Die Linke zerfällt
in : Linkes Centrum 41 , republikanische Linke 158 , republi¬
kanische Union 132 , der Union und der äußersten Linken
zugleich angehörig 17 , äußerste Linke 18 , Wilde 21 Mit¬
glieder . Die Rechte zerfällt in 93 Bonapartisten , 34 Legi-
timisten , 15 Mitglieder des rechten Centrums (Orleanisten )
und 3 Wilde .

Di » . Journal officiel " schreibt : Die Regierung hat durch eine

Depesche de» französischen Botschafter » ir St . P - terSbnrg die Nach¬
richt erhalten , daß ein auf da» Leben Sr . Mas . de » Kaiser» von Ruß¬
land gerichteter Anschlag glücklicher Weise gescheitert ist . Die Ent¬

rüstung über eine so gehässige That wird in Frankreich tief empfun¬
den « erden und die Sympathie , welche da» Verweilen Ihrer Maj .
der Kaiserin von Rußland ans unserem Gebiet schon hervorge -

rrnfen hat , noch verwehren . Der Präsident der Republik hat sich bc-
ailt , Sr . Maj . dem Kaiser telegraphisch diese Gesinnungen au» zusprrchen.
Der Minister de» Aeußern hat die ehrfurchtsvollen Glückwünsche der

französischen Regierung angeschloffen . Ja der russischen Kirche von
Pari » wurde heute ein Dank - GotteSdienst geseiert , bei welchem der Prä -

pdent der Republik durch den General Pittiö und der Minister de»

Ueoßern durch den Grafen Pontöcalaut und Hrn . Mollard vertre¬
ten war .

Da » von dem Präsidenten der Republik an den Kaiser Alexander
gerichtete Telegramm lautet : „ Ich erfahre soeben die schreckliche Ge -

fahr , in welcher Ew . Maj . geschwebt hat , und beeile mich , Ihnen
« eine aufrichtigsten Glückwünsche auszusprechen , daß die Vorsehung
Eie gegen einen so abscheulichen Anschlag behütet hat . Ich begreife
die Gefühle , von denen Ew Maj . bei einem so traurigen Anlässe er¬
griffen sein muß ; aber Sie werden in. der Liebe ihre» Volkes und in
der Sympathie der ganzen Welt Tröstungen und einen Rückhalt gegen
Ihre Betrübniß finden . "

-j- Paris , 4 . Dez . Deputirtenkammer . Briffon macht dem
Ministerium den Vorwurf , in sich getheilt zu sein und nicht
den berechtigten Wünschen der Majorität zu entsprechen , welche
besonders eine Puristkation des Beamteupersonals und eine
Reform der Magistratur fordere . Er schließt mit den Wor¬
ten : Wir haben eine entschlossene Majorität , aber ein zö¬
gerndes Ministerium . Waddington thut dar , daß das Ka¬
binet die Vereinigung der in der Kammer vertretenen An¬
sichten repräsentire . Ein neues , aus der gegenwärtigen
Kvaltion hervorgegangenes Kabinet würde alsbald mit einem
großen Theil unserer konstitutionellen Prinzipien in starken
Gegensatz gerathen . Waddington weist nach , was das gegen -
wärtige Kabinet möglich gemacht habe : ohne das Kabinet
würden die Kammern nicht nach Paris zurückgekehrt sein.
Das Kabinet werde die Magistratur Respekt vor der Repu¬
blik lehren . Aber die Frage dürfe nicht so gestellt werden ,
wir sie gegenwärtig gestellt sei . Das Kabinet wolle keine
absolute Preßfreiheit , denn es wolle keine Schmähfreiheit ;
es nehme die Versammlungsfreiheit an, wenn die Parteien
die Waffen niedrrgelegt hätten . Die Republik müsse auf der
Vereinigung der Parteien gegründet werden ; sie werde Be¬
stand behalten , wenn diese Vereinigung Bestand habe .

P Paris » 4 . Dez . Ein Schreiben des hiesigen chileni¬
schen Gesandten an den hiesigen chilenischen Konsul erklärt ,
daß die Regierung Chili 'S bezüglich der gegenwärtig von
ihr besessenen Lager von Guano , Salpeter und Soda kei¬
nerlei Verträge oder Bestimmungen anerkennen werde , welche
« st nach der Kriegserklärung zwischen Chili und Peru per¬

fekt geworden seien . Eine zweite gleiche Erklärung bezieht
sich auf die Bolivia gehörigen Brsitzthümer gleicher Natur .

Dänemark .
Kopenhagen , 27 . No ». Während man in Deutschland ,

nach den Auslassungen der deutschen Presse zu urtheilen , dem
Besuch unseres Königspaares am Hof in Berlin eine nicht
geringe Bedeutung beizulegen scheint , ist etwas Aehnliches
hier durchaus nicht der Fall . Unsere tonangebenden natio -
nal - liberalen Blätter sind vollkommen darüber einig , daß der
Besuch nichts weiter sei als ein reiner Akt der Höflichkeit ,
zu dem man sich nur entschlossen habe , weil man nicht anders
gekonnt . Die Majestäten machten dem Kaiser von Oester¬
reich ihre Aufwartung , besuchten dann einige fürstliche Per¬
sonen ihrer Bekanntschaft in Deutschland , und da war es
denn nicht zu vermeiden , auch nach Berlin zu gehen , weil
die Unterlassung als geflissentliche Unhöflichkeit hätte ausge -
legt werden können . Dies ist der Gedankengang der haupt¬
städtischen Presse , namentlich des „ Dagbladet " , das auch bei
dieser Gelegenheit den hochmüthigen gehässigen Ton anstimmt ,
der ihm so recht eigen und einer der hauptsächlichen Gründe
ist, weßhalb die Stimmung gegen Deutschland hier im All¬
gemeinen noch immer keine angemessene werden kann . Das
erwähnte Blatt findet es vollständig in der Ordnung , daß
Dänemarks Haltung Deutschland gegenüber nach 1864 so
sehr reservirt gewesen sei. Von einem Verhalten wie Frank¬
reich und Oesterreich es nach den durch Deutschland erlit -
tenen Niederlagen bethätigt , hätte „ natürlich " nicht die Rede
sein können ; „ unsere Haltung in jenen Jahren war der .
Ausdruck wahrer und berechtiger Gefühle " . Als wenn die
Franzosen und Oesterreicher andere Gefühle geheuchelt hätten ,
als von denen sie beseelt waren ! Weiter sagt das „Dag¬
bladet " : daß es das allergrößte Mißverständniß sei. wenn man
deutscher Seits geglaubt habe , daß sich unter jener reservirten
Haltung feindliche Hintergedanken bergen . Das „Dagbladet "

selbst an der Spitze und nach ihm die übrige nationalliberale
Presse kann nicht genug betonen , daß man vor Deutschland
auf seiner Hut sein müsse , und die nun schon seit einer Reihe
von Jahren stets auf der Tagesordnung stehenden RüstungS -
pläne beweisen deutlich , daß diese Anschaungen auch in Re¬
gierungskreisen getheilt werden . Die Hintergedanken , die sich
unter der Zurückhaltung bergen , können daher kaum sehr
freundschaftlicher Art sein , und wenn daS Blatt ferner sagt ,
daß in Dänemark nur eine Meinung herrsche über die
Nothwendigkeit und Bedeutung eines freundnachbarlichen Ver¬
hältnisses zu Deutschland , so ist es wirklich zum Verwun¬
dern , daß niemals etwas geschieht, um dieses Verhältniß zu
fördern , sondern daß man immer nur von Maßregeln hört ,
die getroffen werden müßten , um Dänemark gegen weitere
Uebergrifse deutscher Seits zu schützen. Das Blatt wiederholt
dann , daß der Besuch in Berlin „ sicherlich nur ein gewöhn¬
licher fürstlicher Höflichkeitsbesuch " sei, der indessen doch seine
Bedeutung habe . Für wen denn ? Für Dänemark etwa ?
Nein , für Deutschland ! Daß der Besuch großen Werth für
den preußischen Hof habe , gehe auch daraus hervor , daß der
Kronprinz von Deutschland um deffentwillm seinen Aufent¬
halt in Italien abgekürzt habe . Für das deutsche Volk
aber , so schließt „Dagbladet " seinen merkwürdigen Artikel ,
wird der Besuch „ ein Zeichen davon sein , daß wir , ohne
unser Urtheil über die Vorzeit zu verändern , uns nun als
in demselben Verhältniß zu Deutschland stehend betrachten ,
wie zu den anderen großen Staaten Earopa 'S " . In der
That sehr herablassend vom „ Dagbladet " . Wir aber wollen
hoffen , daß die Anwesenheit unseres Königspaarcs in Berlin
zu einer Besserung der hiesigen Stimmung gegen Deutsch¬
land führen und dies darin seinen Ausdruck finden werde ,
daß die auf eine großartige Entwicklung der Landesverthei -
digung — im Hinblick auf einen von Deutschland zu er¬
wartenden Uebersall — berechneten , dem Reichstage sorge -
legten HeereSresorm -Pläne von diesem einstimmig verworfen
werden .

Rußland .
-s- St . Petersburg , 4 . Dez . Der Kaiser ist heute Nach¬

mittag 2 ^ 4 Uhr wohlbehalten hier eiugctroffen , von den ver¬
sammelten Volksmaffen und den in Spalier ausgestellten
Truppen enthusiastisch begrüßt . Der Kaiser begab fich im
offenen Schlitten nach dem Winterpalais .

Aus Warschau wird gemeldet , daß der vor mehreren
Jahren gefaßte Plan , Kowno zu einem großen Waffen¬
platz zu machen , mit Eifer in Angriff genommen wird . ES
sind die Bauplätze für 13 Forts abgesteckt und es werden
zu dem daselbst garnisonirenden Infanterieregiment noch
zwei erwartet , deren Mannschaften mit den Erdarbeiten be¬
schäftigt werden sollen .

Nordamerika .
-f Washington , 3 . Dez . Dem Senate und dem Re¬

präsentantenhause gingen mehrere finanzielle Bills zu , von
denen die eine zur Ausgabe von 3 ' jsproz . konsolidirten
Obligationen , eine andere zur Ausgabe von 3proz . konsoli¬
dirten Obligationen die Ermächtigung ertheilen soll . Schatz¬
sekretär Sherman hat eine Bekanntmachung erlassen , daß er
am 6 . d. M . für 1 Million Dollars 6 proz . Obligationen
per 1881 zur Amortisation ankaufen werde .

f Washington , 4 . Dez . Im Senat brachte Back einen
Antrag auf Aufhebung der Gesetze betreffend die Beschrän¬
kung des Kaufes von im Auslande gebauten Schiffen ein .
— Die demokratische Majorität bei den Wahlen in Louisiana
beträgt 20,000 . Die neue Konstitution ist mit großer Ma¬
jorität angenommen .

BadLschs Shrvnr ?.

Karlsruhe , 5 . Dez . Der in der Nachl vom 4 . auf den 5. d. M .
eingetretene und den ganzen Trg bi» gegen Abend mit gleicher Hef¬
tigkeit ausgetretene Schneestarm hat in dem Kur » der Eisenbahn -Züge
sehr namhafte Störungen veranlaßt .

Während einzelne Züge nur mit AnfbiHunz verdoppelter Zag » .

kräste ihrem Bestimmungsorte zugeführt werden konnten , sind andere ,
so namentlich der Pari » - Wiener Schnellzug bei Oo » , sowie der
Basel - Frankfurter Schnellzug bei Müllheim , und später noch einmal
bei Ettlingen förmlich im Schnee stecken geblieben , und maßten durch
besondere Maschinen geholt werden .

Die Bahn zwischen Jhringen und Altbreisach ist unfohrbar , ebenso
da» westliche Geleise zwischen Denzlingen und Ewmendingen .

E » steht indessen za erwarten , daß. wenn nicht Lhnliche Schnee -
stürme fich wiederholen und die Hauptbahn gänzlich unsahrbar wachen ,
die da onb dort eingetretenen Karrstörungen bi- morgen wieder ins -
gesammt beseitigt sein werden .

Karlsruhe , 3 . Dez . Nach dem Abschluß brr Kapitalrenten -
Steuerregister für da» Jahr 1879 belaufen fich die für diese» Jahr
fistgestellten Reniensteurr -Kopitalien im Ganzen auf 736 .821 .400 M .
Gegenüber den im Jahr 1878 konstatirten Renten -
steuer -Kapitalien tm Setrag von . 7S2 .594 .5S0 M .
ergibt fich demnach eine Vermehrung um . . . . 13 .626 .880 M .

Die Zahl der Pflichtigen ist von 41,809 auf 42,326 gestiegen , hat
somit um 517 zugmommen . Die au» den fraglichen Sicaerlapitalirn
zn entrichtende Steuer beträgt 1,104 .332 M . , während die Gesammt -
summe der Kapilalrenten - Steuer für 1878 fich auf 1,083,892 M . belief .
Da » Sleuererträgniß für 1879 ist hiernach ein um 10,440 M . höhere».
— Durchschnittlich entfällt ans jeden der 42,326 Pflichtigen
ein Steoerkapital von 17,400 M . und, da die Steuer 15 Pfennig von
100 M . Steucrkapital beträgt , ei» Slenerbetrefsniß von 26 M . 10 Pf .

Im Uebrigen zeigt die nachstehende Ueberficht, wie fich die Renten -
steuer-K- P '.talien auf die einzelnen Städte mit über 4000 Seelen , so¬
wie aus da » sonstige Land vertheilen und «m welche Beträge jene
Kapitalien in diesen 18 Städten fich im Jahre 1879 gegenüber den»
Jahre 1878 vermihrt oder vermindert haben.

Steuerkopitalien 1879 gegen 1878

1878 1879 wehr weniger
M . M . M . M .

Mannheim . . 71,293,360 73 .841,800 2,548,440 _
Karllruhe . . 109 .360,380 113,659,080 4,898,700 —
Freiburg . . . 60,759 .020 63,356 .330 2,597,360 —
Pforzheim . . 31,793,020 32,395,220 602,200 —
Heidelberg . . 47,835,820 48,539,200 703 .330 —
Rastatt . . . . 5 .930,960 5,525,020 — 405,940
Konstanz . . . 16,438,100 16,679,020 240,920 —
Baden . . . . 29,412,040 80,378,320 966,280 —

Bruchsal . . . 7,565,060 7,712,180 147,120 —

Lahr . . . . 8,639,600 8,840,820 201,220 —
Durlach . . . 4,900,500 5,388,120 487,620 —
Weinhcim . . . 6,768,210 6,952,580 184,320 —
Offenbar - . . 6,121,500 5,893,380 — 128,120
Lörrach . . . 6 . 107,580 6,418,820 311,240 — ' ^
Villingen . . . 2,953,640 2,990,740 37,100 —
Ettlingen . . . 3,834,900 3,771,380 — 63,520
Schwetzirgen 2.054,400 2,168,720 112,320 —
Eberbach . . . 1 .334,720 1,445 360 110,640 —

Summe . 423102,840 436,054,120 12,951,280 —

Im übrigen Land 299,491,630 300,167,280 675,600 —

Gesammtsumme 722 .594,520 736,221,400 13,626,880 —
Nach dieser Ueberficht hat fich im Jahre 1879 der größte Kapital -

zugang in Karl»ruhe ergeben mit 4,298,700 M . Karlsruhe weist
auch da» größte Rentenstener - Kapital von sämmtlichen Städten auf
mit 113,659,080 M . TS sind die» 15 ',', Prozent de» gesammten
Rentenstener - Kapital » de» Großherzogthum » und 26 Prozent des
Rentenstener -Kapital » der Städte mit mehr al» 4000 Seelen . Das
Rentensteuer - Kapital dieser Städte berechnet fich «ns rund 60 Prozent
der gesammten Rentenstencr . Kapitalien de» Lande» . — Der Zn -
wach » de» Jahre » 1879 fällt fast auischließlich aus jene Städte .

Q Spöck , Amt Karlkruhe , 4 Dez . Der gestrige Tag brachte für
unsere Gemeinde eia liebliche» Fest. Seit ununterbrochen 26 Jahren
steht eine Tochter von hier in dem Dienst einer und derselben Familie
dahier und vollbringt da ihr stille» Tagewerk mit hingebnngSvoller
Treue und angestrengtem Weiße . Der 3 . Dezember , der Tag
de» Geburtssester Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin ,
sollte zur Ucberraschung der einfachen Dienerin sowie ihrer ganzen
Umgebung den Bewei » bringen , daß die Treue ihrer schlichten Dienste
Anerkennung gefunden hat. Gestern empfing die treue Tochter , in
Gegenwart der bürgerlichen und kirchlichen Gemeindevorsteher und zu¬
gleich einer Anzahl von Hau » mütt «rn und Töchtern , die von dem ver-
ehrlichen Vorstand unsere » Badischen Frauenverein » durch da» Groß¬
herzogliche Bezirksamt Karlsruhe übermittelte Eh reu gäbe

' der hohen
Lande- wutter , bestehend in einem silbernen Kreuze mit dem Nameur¬
zeichen der fürstlichen Spenderin sowie mit dem Namen der hierdurch
geehrten Irenen Dieueria , nebst einer kunstreich au- geführten Urkunde
über diese Verleihung . Eine solche Feier hat eine erquickende Kraft,
weil sie un » zeigt , wie durch gewissenhaft ?» treue » Dienen and durch
liebende » sürsorgende » Walten von Oben Au - gleich der Gegensätze
und Zufriedenheit geschaffen wird.

FriedrichSthal , 2 . Dez . (Schw . W .) Bi » jetzt wurde hier
der Tabak zu den verschiedenen Preisen von 50 bi» 60 M . Per Zent¬
ner verkauft, e» liegen jedoch noch etwa 50 Parlhien zum Berkanf .
Die Qualität ist vortrefflich und eignet sich besonder» für Cigarren »
decke, an Quantität tritt er den beiden letzten Jahren weit zurück.

Heidelberg , 3 . Dez . (H . Z .) Heute, den 3. Dezember , am
Geburtstage Ihrer königlichen Hoheit der Großherzogin , fand
im großen Rathhau » - Saale die feierliche Ueberreichung der vaa Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogin für weibliche Dienstboten
gestifteten Ehrenkreuze statt. Hr . Stadtpsarrer Schwarz hielt im Na¬
men de» hiesigen Frauenverein » eine ergreifende Ansprache . Fron
Bürgermeister Ammann übergab nachstehenden Dienerinnen , welche
fich durch langjährige treue Dienste bei derselben Familie au»gezeich-
net haben , zwei filber - vergoldete Kreuze für mehr al» 40jährige
Dienstzeit an Babette Leisner bei Frau Kath. Schildecker und a«
Christine Rehberger bei Konr . Weber II . in Neuenheim ; ein silbernes
Kreuz für mehr al» 25 Dieostjahre an Frau Therese Stiefvater , geb.
Heigerle , bei Fra » Gräfin v. Heimstatt .

I Neuweier bei Bühl , 4 . Dez . Gestern wurde in hiesiger Ge -
meiude rin eben so seltene» al» schöne » Fest gefeiert . Ihre Königliche
Hoheit die Großherzogin hatte der Elisabeths Hasel für 40 -
jährige tren geleistete Dienste bei der gleichen Herrschaft da» filber -
vergrldete Ehrenkreuz verliehen , dessen Ueberreichung gestern, am Ge¬
burtstag der hohen Geberin , dnrch da » Komitö Le» Frauenverein - in



Böhl in feierlichster W -ise stcttfcnd. E» war rin Fest , an drm sich
die gar ; - Gemeinde beiheiligte. Die Ueberreichung f«n» aus dem
Raihavse statt, welche» zu diesem Zweck mit grünen Gewinden und
Blumen reich geschmückt war . In »er Mitte de» Saale » stand auf
einer Tafel da» Bild der geliebten LandeSfürsiiu von prcchtvallem
- ranze umrahmt , davor war die Verleihung - urkunde ouSgebreitet
und da» Ehrenlreuz aufgestellt. Zur Feierlichkeit hatten sich die
Dienstherrschaft mit der ganzen Familie , die Komitsmitglieder der
Fraaenvereine von Bühl und Steinbach , der Herr OrtLPfarrrr , der
Bürgermeister und die Geweinderülhe , sowie noch viele andere Ortk -
einwrhner mit ihren Frauen und Kindern eingesunden. Die Feier
selbst wurde durch ein Lied de» Gesangverein » zu Neuweier begonnen.
Nach einigen einleitenden Worten de » Beiroth » de» Buhler Frauen «
vereiu» über die Stiftung und Bedeutung de» Ehrenkreuze» wurde
letzteres der Elisabeths Hasel durch die Präsidentin de » Fraueaverein »

zu Bühl mit herzlicher Ansprache und Glückwünschen überreicht und
uwgehängt . Alle andern anwesenden Frauen drängten sich nun um
di« Gefeierte, um ihr und der Dienstherrschaft die freudigsten Glück¬
wünsche darzubringen . Den die Versammlung belebende » Gefühlen
verlieh hieraus Herr Pfarrer Falchuerin einer schönen Ansprache
Ausdruck, wobei er besonder » auch betonte, daß die hohe Landesfürstin
da» Kreuz ol» Form zder Auszeichnung gewiß deßhalb gewählt , um
damit zu zeigen , daß die Religion auch für da» gute Verhältniß der
Dienstherrschaft und der Dienstboten da» Hauptsundament bilde . Von
dem Beirath ke » Bühler Fraueuvrrein » wurde al»danu noch hervor«

gehoben , mit welcher Obsorge unsere allvcrehrte Lande »wutter überall
eivgreise, wo e» gelte , Noth zu lindern , der Armuth zu Helsen. E»
wurde ein Bild dieser ganzen Thätigkeit gegeben , wie solche durch
die stielen dabri betheiligten Organe , besonder - aber durch die über
da» ganze Land verbreiieteo Fraueuvereine und den Tentralverein zu
KarlLruhe entfaltet wird.

Erwähnt wurde auch , daß im Bezirke Bühl neben dem schon lange
bestehenden Frouenverein der AmtSstadt in den letzten Jahren weitere

Frauenvereine in den Orten Steinbach , Otter - weier, Ulm und Kap¬
pel gegründet wurden , welche durch Beausfichtigung der Industrie -

schulen , durch Unterstützung von Armen und Kranken eine sehr er.

sprießliche Thätigkeit im Sinne der hohen Protektoriu der Fraurn -
»creine entwickeln und wurde der Wunsch angefügt, e» wöge sich auch
die Gemeinde Neuweier bald der Segnungen eine » solchen Verein »

zu erfreuen haben. Da » unserer hochverehrten Landeksürstin au» ge «
brachte Hoch wurde von Allen mit jubelndem Zuruf erwidert und ei«
Lied de » Gesangverein» schloß hierauf die erhebende Feier , welcher sich
eine gesellige Unterhaltung ansügte, gewürzt durch schöne Lieder de »
Gesangverein» und durch manche gute Ansprache, worunter da» vom
Hrn . Bürgermeister aus Elisabeth» Hasel au- gebrachte Hoch freudigen
Anklang fand. Zum Schluss« wollen wir noch erwähnen , daß Pau¬
line Hasel , die Schwester der Elisabatha Hasel , gleichfalls gestern da»
silbervergoldeteEhrenkreuz für mehr al» 40jährige treugeleistete Dienste
bei Frau Gräfin Biswark ia Konstanz erhalten hat.

Lörrach , 3. Dez. Wie der , O . B . ' hört , wurde in gestriger
Armenkommisfionr- Sitzung die Wiedererrichtung der Suppcnanstalt
beschlossen, in Bezug auf deren Betrieb jedoch mit dem Beisätze , Sam¬
stag» jeweil» doppelte Portionen za verabreichen und Souniag » die
Anstalt zu schließen .

Vom Bodensee , 4 . Dez. Während gestern früh die
Temperatur aus — lv Gr . R . herabging , trat ia vetslossencr Nacht
rin starker Schneefall ein, der auch heute säst ununterbrochen an«
hielt und die Rädersuhrwerke einstweilen ia den wohlverdienten Ruhe¬
stand versetzte . Doch ist «S heute merklich gelinder, und mit Rücksicht
auf da» gestrige Steigen de» Barometer » in Italien eine nicht zu
lauge Andauer der Kälte zu erwarten . — Die Frachtmärkte im be¬
nachbarten Tuttlingen find zur Zeit durch die Nachfrage nach
Hafer sehr belebt . Schweizerische Händler kaufen denselben dort in
großen Quantitäten auf . Die badischen Produzenten , z . B . au»
der Gemeinde Liptingen und au» der Baar , finden für ihre Hafer-
vorräthe auf den gedachten -Märkten stet» willigen Absatz . Der heurige
Hafer, insonderheit der gelbkörnige ( Gold- Hafer) ist schwerer al» in
andern Jahren , uud wird mit 12 bi» 13 M . Per Doppelzentner be¬
zahlt. Sieben Sester desselben sollen drm Gewicht eine » Zentner¬
gleichkommen . — Der Ausdrusch de» Getreide» sichert den arbeitenden
Klassen noch mehrere Wochen lang hinreichende Beschäftigung. Gerade
in der württembergischen Oberamt »stadt Tuttlingen finden fleißige uud
ausdauernde Drescher au » dem Badischen gerne Verwendung und er¬
hallen daselbst einen Arbeitslohn von 2 Mark per Tag .

Karlsruhe , 5 . De ». (Vroßh . Hosthr ater .) Rrpertvir
vom 7. bi» mit 14. Dezbr .) Sonntag , 7 . Dez. 23 . Vorst , außer
Abounement : „Margarethe " . — Dienstag , 9. Dez . 139 . Ab .- Vorst . :
„ Elfride". — Mittwoch , 10 . Dez . (Ja Baden ) . 10. Ab.-Vorst . -.
„Der Kaufmann von Venedig" . — Donnerstag , 11 . Dez . 138. Ab.-
Vorst . : „Der Barbier von Sevilla " . — Freitag , 12 . Dez . 140 . Ab.-
Vorst . : „ Mat er und Sohn " . — Sonntag , 14. Dez . 141. Abonn .-
Borst . : „ Die lustigen Weiber von Windsor " .

Vermischte Nachrichten.
— (Vom Wetter ) Lolumen miseris , sooios Luduisss mulo -

ruw . Wir wissen zwar nicht , ob uu» der grimme Frost darum we¬
niger durchschauern , ob an » der übliche Schnupsen darum weniger
quälen wird , aber eine Art von Trost ist e» doch , daß auch fern im
Süden , im Lande mit dem bekannten „ ewig blauen Himmel "

, in dem
Lande der Sonnengluth und der Maecaroni die- mal der Winter ein
strenge » Regiment führt . Dortige Depeschen berichten von heftigen
Stürmen , die in Oberitalien , sowie in der nördlichen Adria toben ;
so meldet Florenz Nordstürme bei Regen und Schnee , Rom , Neapel
Eüdsturm , Ancona stürmischen Südwest, au» Triest wird heftige Bora
(Nordost) und audauerud starker Schneesall, au » Lefiua stürmischer
Sirocco (Südost ) au» ganz Italien uud Dalmatien stark- Niederschläge
gemeldet . — Au» Frankreich wird berichtet : Marseille hatte bei star-
kem Nordwestwinde am Montag 2 Centigrad Kälte, deßgleichen Gap ;
in Monaco erfolgte am 2. Dezember starker Schneefall ; Lyon hatte
in der Montag - nacht 4 G - ad Kälte. Im Jur , fiel seit Sonntag
seiner Schnee bei eisiger Kälte. Die Loire geht seit 3 . Dezember mit
Ei», Eure und Sevre » find zugesroren. Auch Havre hatte zwei Tage
hintereinander schneesall ; der Dienst der Pferdebahn wurde ringe-
stillt. Rouen hatte am Montag 5 Grad Kälte . In den Ardennen
hatte man am 2. Dezember Morgen» 7 Uhr 13 und Nachmittag» 5
Uhr 11 Centigrad Kälte.

- München , 28 . Nov. In auffallender Weise vermehren sich
schon bei Beginn de» Winter » die Fälle de» Erfrieren » : binnen we-

nigen Tagen erfroren ein Tagelöhner von Perlach in RamerSdalf bei
München, der Tagelöhner Rietzler in Kausbeuren und rin Eisenbahn»
Arbeiter in Wengen.

Lu » Elsaß - Lothringen , 4. Dez . Die dieser Tage au
den BoadeSrath gelangte Vorlage , betressend die Erhöhung der L cenz-
gebühren für den Kleinoerkavf von Branntwein und Liqueuren , wird
allgemein mir großer Genugthuung begrüßt. Ja den letzten Jahren
hat der Branntwein - Genuß im ReichSlande in wahrhaft erschreckender
Weise zugenommen. E» hängt solche» mit der Benhenerung de»
Weine» zusammen. Durch Errichtung der Zollgrenze gegen Frank¬
reich , namentlich durch den jüngst für Foß -vein von 16 aus 21 Mark
Pr. 100 Kilogramm erhöhten Eigsngizoll ist die Einfuhr billiger
französischer Weine so gut wie unmöglich geworden. Gleichzeitig
wurde den einheimischen Weinen ganz Deutschland al» Absatzgebiet
eröffnet. Ja Folge dessen trat eine solche Preiserhöhung de » Weine»
tia , daß letzterer für die ärmeren Klassen unerschwinglich geworden
ist. Wesentlich gefördert wurde der Branntwein -Genuß dadurch, daß
au» Alrdmischland Branntwein , setbßoerständlich die schlechtesten Sor -
ten , zn unglaublich niedrigen Preisen meffenhafl ririgesührt wer¬
den . Durch die oben erwähnte Lcenzzebühr glaubt man nun eine
erhebliche Beschränkung de» Kl- inv- lkauf» herbeizusührrn »nd damit
die Axt an die Wurzel d .-S Nebel » legen zu können .

— Zürich , 27 . Nov. Ein vom Züricher Markte zvrücktehren-
drr älterer Mann , der eine Baarschaft von 800 Fr . bei sich trug ,
wurde auf seinem Heimwege von einem soeben entlassene« S räfling
angeredet und zum Ankauf einer goldenen Damrnuhr für 40 Fr .
aufgefoldert . Da der Ankauf verweigert und die weitere Begleitung
verbeten wurde , Lbeifirl der Strolch den alten Laadmann , wmf ihn
in den Straßengraben uud versuchte ihn zu erwürgen . Ein kleiner
Knabe in der Nähe ries um Hilfe. Glücklicher Weise wäre » Leute in
der Nähe, die sich de» Räuber » , trotzdem er eine ., Revolver abseuerte)
bemächtigten und ihn nach Meiningen (ebenfalls bei Zürich gelegen)
brachten. Hier wurde er ia da» obere Zimmer eine » Gasthofe» ge¬
bracht, entkleidet und auf den Baden gelegt . Die in dem Gasthaufe
versammelten Gäste machten sich nun daran , den Delinquenten ge¬
hörig mit Knoteustöcken zu bearbeiten. Al» auf der Rückseite kein
heiler Fleck mehr zu sehen war , wurde der Missethäter uwgedreht und
die Prozedur fortgesetzt . Eia anderer Trupp heimkchrender W - ininger
nahm ebenfalls Th - ' l an der Mißhandlung de» Räuber », der schließ-
lich halbtodt in da» KantvnShospital geschleppt wardc . Die Polizei
war zwar in der Person eine » Landjägers vorhanden , war aber zu
schwach, um eingreifen zu können , und begnügte sich damit, einen
Schoppen bi» zur weiteren Entwicklung zu trinken. (N. Fr . Pr .)

— London , 3 . Dez. Nach wenigen , aber ganz ungewöhnlich
kalten Tagen »nd Nächten, bei heiterem Himmel, Vollmond und ohne
Niederschlag, hat sich der Winter dem Anscheine nach hier völlig
eingebürgert . In den freier liegenden Vorstädten London» haben wir
bi» — 15 , gestern Nacht sogar im Hydepark — 17 ° C gehabt. Auf
dem Lande , und zumal im Norden , ist e» weit kälter. Die schottischen
Loch » sind hart gefroren und im Ciyde wird schon seit einigen Tagen
da » Ei» künstlich gebrochen , am einen Kanal zur Schifffahrt frei zu
halten . Da » rauhe Wetter, welche» unserer — sonst mit vorzüglicher
Gefuudheit begabten — Königin eine Erkältung zugezogen, hat selbst¬
verständlich viele weniger kräftige Kehlen und Langen stark mitgenom¬
men. E» herrscht viel Krankheit und di- Sterblichkeit scheint merklich
zugensmmen zn haben .

— ( Englische Justiz ) Durch Anschläge an den Stationen
der Metropolitanbahn wird „ zur Warnung " bekannt gemacht , daß
zwei Knaben von 12 resp . 13 Jahren , welche vorgestern von der
BtshopSroad- Brücke herab mit Steinen nach einem Eiseubahn -Zog
warfen , vor den Polizeirichter geführt und sofort je zu acht Tagen
Gefängnitz und zu fünfundzwanzig Hieben mit dem ge¬
flochtenen Strick verurtheilt wurden .

— Ueber die Universität Kiew wird geschrieben : Die
weiblichen Kurs« existiren immer noch fort . Da » Kuratorium sucht
immer mehr Mitglieder zu erwerben , um so die Geldmittel zu ver¬
größern . Die Studentinnen find recht fleißig . Ein älterer Professor,
der e» mit dem Lesen seiner Vorlesungen nicht srhr genau nimmt ,
entließ neulich seine Zuhörerinaen , weil er sich nicht präparirt hatte.
Da » nächste Mal sagte er , er habe sich wieder nicht vvrberritet , und
sing r.ua an , über die schlechten Folgen de » Nichtpräpariren » zu
sprechen . Da stand eine Studentin aus uud bat den Herrn Professor,
ihnen keine Anekdoten zu erzählen , sondern einen wissenschaftlichen
Vortrag zu halten. Der Prosisssr erhob sich lief gekränkt und ging.
Jndeß ist die Sache beigelegt und der besagte Herr setzt seine Vor¬
lesungen wieder fort.

Nachschrift .

den an der bulgarischen Grenze zurückgewiesenen mohame -
danischen Flüchtlinge zu lenken . — Der französische Bot¬
schafter verlangte von der Pforte das Exequatur für 20 für
Egypten ernannte französische Konsuln .

-f London , 4 . Dez . Die Bank von England kündigt
an , daß sie zur Ausgabe einer 5proz . Neuseeländischen An¬
leihe von 5 Millionen Pfd . Sterl . , rückzahlbar in 10 Iah -
ren , zum EmisfionSpreise von 97 '

jz Prozent ermächtigt sei.
f St . Petersburg , 4 . Dez . In der Begleitung des

Kaisers bet seiner Ankunst befanden sich die Minister Graf
Adlcrberg , v. Girrs , Graf Miljutin , Possnt und General
Drentelen , der deutsche Militärattache v . Werder und das
übrige Gefolge . Am Bahnhof empfangen von den hier an¬
wesenden Mitgliedern der Kaiserlichen Familie und enthu¬
siastisch begrüßt von einer zahllosen Volksmenge fuhr der
Kaiser in einem zweispännigen Schlitten , gefolgt von einer
glänzenden Suite , zuerst zu kurzem Dankgebet nach der Ka -
san ' schen Kathedrale und dann nach dem Winterpalais .
Trotz der scharfen Kälte war eine unzählige Menschenmenge ,
welche den Kaiser mit nicht endcnwollenden Jubelrufen be¬
grüßte , vom Bahnhof bis zum Palais versammelt . Im
Wintergarten waren viele hohe Würdenträger und Damen
vom Hofe zur Begrüßung anwesend . Gleich nach der An¬
kunft des Kaisers fand in der kleinen Kirche des Winter -
palais eine Dankmefse statt , ün welcher der Kaiser ) sowie
alle zur R - isebegleitung gehörenden Personen noch in den
Neisekleidern theilnahmen und außerdem alle Mitglieder der
Kaiserlichen Familie und zur Begrüßung erschienenen Personen
beiwohnten . Der Kaiser steht trotz des Ereignisses in Mos¬
kau frisch und munter aus . Die Stadt hat festlich geflaggt .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedrucktenKurse sind vom 5. Dez , die übrigen vom 4. Dez.)

Slaakspaptere .

Deutsch!. 4°/»Reichs -Anleihe 98
Preußen4 '/, »/„ Oblig. Thlr . 104' -,

. 4°/„ Consol. M . 97-/,
Baden 5°/, . fl-

. 4 -,, °/« . Thlr . 101" ,

. 4°s, . fl. 97

. 4°s, . M . 97 ' /,

. S '/, °/o . v.1S42fl. 96 -/,
Bayern 4 ' /r°/g Obligat , fl.

. 4°//
°

. fl- 87 ' /.
. 4°/, . M . 97' ,

Württembergs »/ Obligat, fl. 101 '/,
. 4 ' /, °/o . fl. 102 ' / .
. 4"/o . M. 93 -/;

Nassau 4°/o Obligat . sl . 97 ° ,Gr . Hessen 4"/,. Obligat , fl M/ ,

Hesterr . Kokdrente 70
Hesterr . SilSerrente KO' /,
Hesterr . Z-apierrente 59 ' /,
Ungarische Kokdrente 82
Luxem- 4°/«Obl . i.Fr .L28kr. 88-/,

! bürg 4°/o i .ThlLIVbkr. 98st,
Rußland 5 °/ , Oblig. v . 1870

-c L 12. 88
„ 5 »/, d ° . von 1871 87»/,

Schweden4' /, "/, do . i. Thlr . —
Schweiz4'/,stoBernStt »obl. 101' /,
Y . -Kmerika 6»/„ Bonds

188Sr von 186S —
Spanisch- 15'/,

Volle sranzös . Rente —

Aktie » » nd Prioritäten .
Netchskan » 153",
Badische Bank —
HeulsH « « «retnoSnnk —
DarmstSdter Bank 148' /.
Hesterr . Nation alSank 730
Hesterr . Kredit -Aktien 241' /,
Weinkschr Kredit »««» 108' / ,
Denlsch « Hffekten »««» 135° -

Psalz-MaxiahnbOOsl. 123

S °^ V >^ ^ § 1««t»Rck8i 229 '!'

Sstj, „ Sk » -/, « »«rden 70' /.
, HlordvestS . -A . 12s

5-/ Iiud ^ msnb . LEmGOOP. 124- .5°/- Böhm . Westb-.« . rOOfl. 189
S 's,Isr «*, . Ackf . Hrst!«». 13 I ' / .
V°/o Slisab .-B .-« kt. ä SOOfl. 152
A - tzter 210
vstMähr .Greuzb .-Pr .i.S . gg >,
b°/^ SS»wÄkstL -Pr .i.Silb . 33
bst,Ms «b« .^ r.i.e . 1.« m. 83
bst, dt». „ L.Er». gz
bst, »w.stenrrft . 1873 , 311 ,
5°iv d». (Nenmukt -Med) gg-/

°

S"/oD»»aa-Drau 63' /,
Sst , Ar «n, -Sosef . xrtn . 82.43
5°/, Kr»npr . Rudolf-Prttr .

von 1867/68 76 ' /,
5stFr,npr .« u»..Pr .v.1SW 75
8 < Lst.Brd « est». -» .t.K. 83»/»
b°/« „ „ ILL . 79- ,

Vorarlberger 75 ' /,
b"/,Ungar .Ostb --Pri »r.i.S , 68' /,5«/,Ungar.N»r-»stb.Pri »r. 77-/.
bstoUugar .Galiz. 68 ' /,
bo/oUngar . Eis.-Aul. 81 »/,
5°/«östr.Sad -L«mb.Pr .i.Fr . 88
S°/, östr. Süd -Lomb..Pr . 51-/,
5stMerr .StoatSb.-Pr . 102' /-
8°/,Ssterr.Staat »b..Pr . 73
b-/oWieu .-Pottendorf-Pr . 80st,S-/,Li>>,rn .Pr „ llt . c>. v » »g 49 '/°
5"/. Rheinische Hypvchekrn »

bank-PsoudvrieseThlr . —
4V/o . -
6»/, Pacific Lenkral 102-/»
6°/, tzüdl. P « . Miff,uri 98' /,5"/, Gotthardbahn 87 '/,

Anlehensloos « und Brämtenankeihe .
S '/r "/oPreuß .Priim . lOOTHt. 143'/,
b r- . Mindenrr 100 -LH«lev>

L»« s« 130' /,
Bayr . 4°/, Präwien -Ant. 132' /,
Badisch« 4"/, dt». 13 t ' ,

. «5-fh. r,,sr 172 —
vrinnsch » . 2V-Lhü >-L»«t« 89. —
Gr . ßh. Hessisch«
Esbach -Gnnzenhius . L« sr 37.60

Oeftr.4' /^ S0LL„ se, ^ SK4 116" ,
„ b' /jMst .- „ v.1860 126»/,
„ 100.fl.. Lo»;e ». 1864 305.—

Ungar. GtaatSloose 100 si. 194.50
Raad-Grazer lOOTHKL,,!« 87»/,
Schwedische 10-Thlr^L»,j « 50.—
Finnländer lO-Thlr ^ H 46 .50
Meininger 7-fl.-Lo,se 28.—
3°/^ >ldenburger40-Thl» L 124

ch Wien , 5 . Dez . (Unterhaus . Wehrgesetz - Debatte .) Für
den Paragraph 2 in der Ausschußfassung (zehnjährige Ver¬
längerung des Wehrgesetzes ) stimmen 174 , gegen dieselbe 155 .
Der Paragraph ist daher , weil er nicht eine Zweidrittel -
Mehrheit - erlangte , abgelehnt . Der Antrag Tomaszczuk
( dreijährige Verlängerung ) wird mit 178 gegen 146 Stim¬
men abgelehnt .

ch Wien , 4 . Dez . Das Abgeordnetenhaus lehnte mit
174 gegen 134 Stimmen den Antrag Czediks ab , betref¬
fend die Herabsetzung der Friedens -Präsenzstärke , und nahm
mit 178 gegen 152 Stimmen den Z 1 der Regierungs¬
vorlage an , den Kriegsstand von 800,000 Mann bis zum
Schluffe des Jahres 1889 sestzustellen . An oer Debatte
betheiligten sich Czedik und Neuwirth gegen die Regierungs¬
vorlage , Rieger für dieselbe. Letzterer erklärte , die Czechen
seien nicht in den Reichstag getreten , um Oesterreich das
Nothwendige zu versagen . Ec widerlegte die ihm gemachten
Vorwürfe bezüglich eines Memorandums an Napoleon Hl .
und die Fahrt nach Moskau zur Theilnahme an dem
Slavenkongreß und erklärte , von dem Panslavismus sei
nichts zu fürchten , wenn man den Slaven Gerechtigkeit gebe.
Die Czechen sehen in der Zukunft Oesterreichs ihre Existenz .
Schließlich widerlegte der Minister v . Horst mehrere gegneri¬
sche Ausführungen . Morgen findet die Fortsetzung der Spe¬
zialdebatte statt .

-j- Wien , 4 . Dez . Die „ Polit . Kocresp . " meldet aus
Konstantinvpel : Die Pforte beabsichtigt , sich im Namen
der Humanität an die Mächte zu wenden , um deren Auf¬
merksamkeit aus die Lage der durch die bulgarischen Behör¬

ZSechsekkurse , Kolb und Silber .

-Laudon l Nsd.Sk. z
Marts 100 Krcs. 3 °/«
Me » 1V0ff. östrLS . 4°,„

20 .35 i Ducaten . . . Mk. 9L8 - SS
8066 S0-Kranc »-St . . 18. l3 —17

173 15 Engl. Sovereigns
Russischs Imperial
Dollars tu Gold

20.25 - 30
16.68 - 70

4.17- 20
Disconto . . . l-S . 4»/, »/«
Holland . 10- fl. -St . Mk. -

Tendenz : malt.
Berliner ASrse . 5 . Dez. Kreditaktim 48 >.50 , Staatsbahn462 .— , Lombarden — , Disc. CommanSit 188.20 , Reichsbank— . Tendenz : fest.
Miener Börse . 5 Dez. Kreditaktim 279.90, Lombarden — ,Snglobank 136 .75, Napoleonsd'or 9 .30. Tendenz : ruhig.

Meller « Kasdelsnachrtchten tu der Betla - e Kette II .

Verantwortlicher Redakteur : Heinrich Goll in Karlsruhe .

Großherzogl . Hoftheater .
Sonntag , 7 . Dez . 23 . Vorstellung außer Abonne¬

ment . Margarethe , große Oper mit Ballet in 5 Auf¬
zügen . Text nach dem Französischen des I . Barbier und
M . Carr «. Musik von Ch . Gounod . „ Margarethe " —
Fräulein Meisenheim vom königl . Hoftheater in München
als Gast . Anfang 6 Uhr .

HUllllllllstlfche Studien . E » werden Knaben und junge Leute,wclqc lu ihreu Sludieu verspätet oder zurückgeblieben find, im
Jnlernlltional - Lehriastilut ausgenommen und für die

s höheren Klassen der Gymnasien und Realgymnasien vorbereitet. —
i Höhere Hano .-ttschule mit der Berechtigung zum einjährigen
! Mt '-itärdienst ; letzte » Jahr sind von 22 Abiturienten 19 bestanden . —
! Pensionat m t prächtigen Räamtichkeitea und in beker Lage auf
! dem Schlößchen Reserve in Bruchsal . (2 61790a )



P348 . 2 . Karlsruhe .

Sparkaffe
für die Großh. Hofdienerschaft .

Zur Wahl eine » Mitglieder in den Vec .
« alluugira h an die Stelle de» verporbe -
« a Rath » Frohmüller werden die bei
dem Sparvereine betheilrgtcn Hifdiener
aus » Lehsten

Mo « ta » de » 8 . dS . MtS .,
Nachmittag - 3 Uhr ,

1a dal Foyer de - Großh . Hos heater » ein -
geladen .

Karlsruhe , den 4 Dezember 1873 .
Ter Borstaud.

S ° st.

ÄS «osds » »r»el»1« roL« L.

! MjokUs« ! Lro »ekür «

§. D »kin V/ortsn alle Hausfrauen"
i wsloda vrrä IsLoLt
l ä«rok/SLrd»r« VorioLILg« »n Lr»x»r-
1 Ll» v» tra ovIKLIt, L»vi»
>»UsL D»ms» stwsvlesvQlUvdst«wxkoL-
11« M«räe ». — »»ä ü« »oo »»

äurvL IL . 8oLs »1vtt»«r 1»
.) Letprix

«- NotariaAAssistent
sucht sofort BeschSstigung .
Expedition diese- Blatte ».

Nähere » in der
P .801. 3.

P .358 . 1. Bruchsal .

Versteigerungsanzeige.
Mittwoch am 10 . d. M . ,

setzen wir 2 komplete Einspänner , jeweils
Chaise und Pferd »der auch gesondert , dem
öffentlichen Verkaufe au - .

Die Lhairche » find noch ziemlich neu und
die Pferde (Fuch - und Hellbraun ) kräftig .

Die Versteigerung findet an obigem
Termin Bormitiog - präci » 11 Uhr in
nuferem Hause , Durlacherstraße SS statt .

Bruchsal . M . Elsaffer Söhne .

P 346 . 1 . Wald » hat . >

— Bierbrauern, —I
welche fich etabliren wollen , bietet st-

nfl
. eine sehr günstige Gelegenbe >» zur billi -

^ gen Erwerbuna k' 7eS größeren , schönen
^ Lud im besten Zustande befindlichen

Bterbrauereiaiiwesens .
Daffelbe liegt in einem 2500 Seelen

zählenden Marktflecken de » bad . Ober -
lande » , hat schöne Brauerei - u . Wirlh -
lchast- gebSnde , Scheuer , Stallung ,
Schweinftälle , Holzschopf , Wirthschast » -
Lalle uud Chaisenrewife , großen Hof u .
Parten und etwa 8 Morgen Wie - feld
nebst einem Felsenkeller von seltener
Größe und Güte . Die Brauerei ha«
zwei Sudwerke — 18 uud 7 Ohm —
vorzügliche Malz -, Gähr - u . Schenk¬
keller , lausende » Wasser .

E » können auch noch 17 Morgen
SSielkaod in Pacht genommen werten

Da » Geschäft ist großartig angelegt ,
in jeder Beziehung empfehlen - werth ,
kann sogleich übernommen werden und
wird wegen TodrSsall » au - uahm - weise
billig abgegeben .

Ernstgemeinten Anfragen beautwor
tet da» Nähere

O . Vögele , WaldShu ». i

« Ärgerliche Rechtspflege .
Orsfentlichr Zustellung.

R .471 . S. Nr . 333S . Radolfzell . Der
Schreinermeister Ferdinand Hauck in
Bruchsal klagt gegen den Metzger Adolf
Thing er , früher zu Singen , jetzt nnbe -
kannten Aufenthaltsort - , wegen einer
Forderung au » Kauf und Mielhe mit dem
Anträge auf Berurtheilung de» Beklagten
zur Zahlung von 203 M . nebst 6"/g Zin »
vom 25 . Juli 1878 , und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung de » Recht »,
streit - vorda » Großh . Amt - gericht zu Radolf¬
zell aus

Samstag den 27 . Dezember 1878 ,
Vormittag - ' /,11 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Autzug der- Klage bekannt ge-
wacht .

Radolfzell , den 2 . Dezember 1878 .
Lederke .

Gericht - schreiber de» Großh . Amtrgericht ».

Aufgebot .
R .422 . 2 . Nr . 12,181 . Weiuheim .

Johann Philipp Müller IV . von Weiu -
heim besitzt in der Gemarkung Weiuheim .
Gewann Weisenberg , folgende - Grundstück :

Viertel 13 Ruthen Acker, eins
Müller Friedrich Boo », anders . Joh .
Philipp Müller IV . selbst

Der Eigenthum - erwerb diese- Grund¬
stück « ist zum Grundbuche nicht eingetragen
u . verweigert der Bemetnderath deßhalb die
Gewähr .

Aus Antrag werden nun alle Diejenigen ,
welche an da» bezeichuete Grundstück in den
Grund - und Psaudbüchero nicht eingetragene
uud auch sonst nicht bekannte dingliche oder
aus einem Stamm,ut »- oder Familiengut ».
Verband beruhende Rechte an die genannte
Liegenschaft haben oder zu haben glaube » ,
ansgesordert , solche spätesten » in dem auf

den 22 . Januar 1880 ,
Vorm . 8 Uhr ,

« or dem Großh . Amtsgericht dahier aube -
ravmten Sufgebotitermin anzumelden ,
widrigensall » die nicht augemeldeten An -
ßprüche für erloschen erklärt würden .

Weinheim , den 21 . November 1879
Der Gericht - schreiber de- Graßh . Amts¬

gericht ».
Fahrländer .

OodiMor IioioMu
,

Mm -
,

MM -
,

Lmlum - lMöi ' isim - ml ! mm - ffMW ,
69 L « I >r1i >Ker8tr » 88 « 68 , ILsrlsruIiv

deekreu sied hiermit , äie LröKmwA ikrer

Miliuittltl ^ iiEHiiiiK
aurureiZeii uuä ru äereu Lesueko köüiedst eiuriilaäeil.

vieselbo dielet eine Zrosse ^usivadl iu Neukeiteii äer versedieäeusteii
"

.̂rt aus äem Oebiete äer

kapier - unÜ Lunst - Inüustrie - in feinen
I ^eäer -, H 0I2 -- Lronee - unci 6r ^ 8taII - HVanren ;

OkinesiseiLen nnrl «fnpnnesiseken Artikeln .
«seo - wo, »« »- SsweeLS/caksLar a « «?ch a » «ks »,

chl« »ai »»aAe »» P .318 . 3 .

Kaiserlich Deutsche Post . N
kavkvtt 'atirt-^ etieii-6e8vIl8e !iLft . 8

L.684 . 11 . N

Direkte Post - Dampfschifffahrt zwischen

Hamburg md Rew - Bork . k
tztsrcker 10 . Verember .
tzVentpksII » 17. veusmber .

von Hamburg jede «

HSvre anlaiiseud .
Clellewt 24 . Osrömbor . Vwevl » 7 . lanuar .
L -sssI « » 31 . vsremder . IVtvIsael 14 . 3auuar .

Mtttwoch , von HLyxe jede » Sonnabend .

Hamburg, Westindien «»> Mexico ,
HLvre aulaufend , «achverschiedene « Häfen WefttndienS , Mexico'- »ud der Westküste

7. veLEmder . iTIIvisanol «» 21 . Deremder . Swvarkr » 7. ckanuar .
von Hamburg aM 7 . « ud LI . jedeu Monats . Die Dampfer vom 7 . allein haben Anschluß

in St - Thoma » , via Havana , nach V « r » Srwu , Ikauiple « und i0r « grv80
Nähere Au - kunst wegen Fracht und Passage ertheilt der General -Bevoll mächtig te

>»» > <« » , VVm Illlller '8 ^ aeittz. Io LLlltdurx .
Mich. Wirfching -Admiralitälyroße N « . 33/34 . (Telegramm -Adreffe : Volt « » , Hamburg .)

sowie die General - Aaenten in Mannheim : Walther L von Recks » — RabnS L Stall
Grbr. Bielefeld — Gundlach L Bärenklau : ferner C. Schwurzmann inKebluadStraßbarg .

li Svlmrttt 4b Golm in Lurlnrwd « , Hirf chftrah e 29 . _ _ _ _ U

Ueber Schwächezustände ,
geheime Krankheiten , Geschlecht- leid -n , findet man aufrichtige Belehrung und
anerkannte Heilmittel in vr . Smltk ' s Buch : „ Der Mensch und seine Selbst -
« Haltung "

, Prc !» 1,50 ; sowie in vr . Ikomsou 's Schrist : die Regenera¬
tion de » geschwächten Nervensystem ». Preis 1,50 . Verlag von k . 6 . VraoK
in Leriin , za beziehen durch jede Buchhandlung de- In - und An - lande » , und
namentlich vorräthig bei A . Bielefeld ' - Hofbuchhalldlung und G . Bra « « ' -

scher Hofbnchhaudluug in Karlsrnhe . P 341 .

Rheinis che Hypotheken - Muk Mannheim.
Sie Eonverürung resp. Kündigung der

5^ igen Pfandöriefe betr.
Der Umtausch der zur Convertirung angemeldeten 5 "/ » igen Pfand¬

briefe soll bis zum 15 . Dezember d. I . erfolgt fein ; wir ersuchen daher
die Inhaber solcher Pfandbriefe , letztere unverzüglich — längstens
aber bis z« obigem Termine — bei derjenigen Stelle einzureichen ,
bei welcher die Anmeldung s . Zt . bewirkt wurde .

Bei dieser Gelegenheit machen wir wiederholt bekannt , daß alle

nicht convertirten 5 °/gigen Pfandbriefe , jene der Serie XXV ausge¬
nommen , durch Verloosung auf den 13 . Februar 1880 zur Heimzahlung
gekündigt sind . - P . 286 . 2 .

Mannheim , 26 . November 1879.
Meimsjcke IWotkcken - Mnk ,

P . 238 . 4 . tL » rIsr » dv .

W6UK8 LN8 üvm 6eb !tztv 6er L »n8t-Illäu8t!'iv
in LrvLAS , Lissrl , lllajolllra , korAsUan ,

Orlslall etc.
bei HVtlßtvr ök 6 rrjv<1riolisxlg .tö.

Z » aoa «verftrtgrralla .
R .482 . Ettenheim ." Liegenschafts-
Versteigerullg.

In Folge richterlicher Verfügung werben
dem Valentin Nadler , Landwirlh von
Rust , die unten beschriebenen Liegenschaften
am
^ Freitog dem 12 . Dezember d . I . ,

Vorm . 10 Uhr ,
im Rathhause zu Ruft öffentlich zu Eigen¬
thum versteigert , wobei der Zuschlag erfolgt ,
wen « der Schätzung » -»» !- oder wehr ge¬
boten wird .

Beschreibung der Liegenschaften .
1 . M .

Eine Behausung samwt Scheuer ,
Stallung und Zugehöcde nebst 4 Ar
18 Meter Hosrailhe und Grakgarten
in der Anh neben Weg und Franz
Schwarz , tax . 2000

2 .
IS Ar 17 Meter Acker am Heu -

giesen neben Weg und Llz , tax . . . 300
3 .

7 Ar 79 Meter Wiesen in den
Wöcthen neben Melchior Frey Er¬
ben und Karl Hendrich , tox .

R .444 . Nr . 4689 b . Ach er n . Katha -
rina Wilhelm , ledig , von Mörbach wurde
mit richterlichem Erkennlniß vom 3 . Okto¬
ber 1879 , Nr . 26 , wegen GemütbSschwäche
entmündigt , welche- hiermit zur öffentlichen
Kennimß gebracht wird .

Achern , den 29 . November 1879 .
Großh . bad . Amtrgericht .

Hafer .
Erbvsrl, »vagen

R477 Bühl , « ns Ableben der
Obsthändler Andrea - Kirn 'S Wittwe
Elisobetha , geborene Sauer , von Neusatz
ist deren Sohn Joses Kirn in Amerika ,
und da derselbe ebenfall - gestorben sein soll ,
eventuell besten 2 rückgelaffene Kinder im
Alter von 19 » ob 21 Jahren , deren Namen
und Aufenthaltsort von den Belheiltgiea
nicht angegeben werden kann , zur theilweisen
Erbschaft mitberusen .

Da weder der Ansenthalt - ort de» Bater »
nach d -ffen Kinder angegeben werden kann ;
so werden die Erben der Andrea » Kirn '«
Wittwe in Amerika hiemit ansgesordert ,

binnen drei M o uaten

stq zu de .» Ly «nung « oeraa .,olu ^ gr, . vei
dem Unterzeichneten Notar zu melden ,
« isrtgenfall » deren Erbtheil Denjenigen
zngciheilt würde , deren er znkäme , wenn
die Borgeladenea zur Zeit de» ErbansallS
nicht mehr am Leben gewesen wären .

Bühl , den 3 . Dezember 1879 .
Der Großh . Notar

Moll .
R . 474 Engen . Theresia Furier ,

Ehefrau de» Valentin Koch, Gärtner « von
Möhringen , z. Zt . an unbekannten Orten
abwesend , wird zur Erbschaft de» Nachlaffe »
ihre » am 20 . Oktober 1879 verstorbenen
Vater » Josef Anton Furler van Möhringen
mitberusen . Dieselbe ober deren Recht » -
nachsolger « erden nun aufgefordert , fich

innerhalb drei Monaten
bei dem nuterzeichricten Notar za melden ,
widrigensall » die Erbschaft Jenen zvg - theiit
würde , welchen sie znkäme , wen « ste , die
Borgeladeae — z . Zt . de» ErbanfallS nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Engen , den 28 . November 1879 .
Großh . Notar .
W a l ck e r .

Zusammen 2500
Hievon erhält der Pfandgläadiger L. A.

Erotn von Kipproheim ober dessen Recht » ,
nochfolger , deren LusentholtSort unbekannt
ist, Nachricht mit der Auflage , ihre Forde¬
rungen längstens bi » zur Steigerung « «»» ,
kahrt bei dem unterzeichreten Vollstreckung » ,
beamten vnznweldev , widrigensall « solche

s bei Verweisung de» Erlöse » nicht berück¬
sichtigt werden , sowie unter Hinweisung

i auf ß 79 de» bad . Eius . - Ges . zu den Reich » .
! Just .- Tes . vom 3 . Mär , d. I ., wornach di«

ans Anweisung der zuständigen Behörde
geschehene Zahlung de » St - raschillingS die
Befreiung der »ersteigerten Liegenschaften
von der Unterpsandrlast zur Folge hat .

Gleichzeitig wird demselben ansgegeben ,
eine « Zostellungdgewolthaber namhaft zu
machen , widrigensall » alle weitere « Ber -
fügangro in dieser Sache an der Gericht » -
tafel de» hlefigeu AmUgerichi » augeschlageo
würden .

Etteuheim den 2. Dezember 1879 .
Großh . bad . Notar

al » Bollstreckungibeamter .
_ Ernst Tostor pH
Per « . Beka »nt« ach«»- e» .
P .355 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Besetzung der GerichlS -

schreiberei de - Großh . Laub -
gericht - Mannheim betr .

Die Stelle «ine - Registratur -Aifistenten
bei der Gericht - schretderei de» Graßh . Land -
grricht « Mannheim ist nen zu besetzen. Di «

Bewerber haben ihre Gesuche unter An¬
schluß der Zeoguiffe binueu ;14 Tagen da¬
hier «inzureichen .

Karl - rohe , dea 1 . Dezember 1879 .
Ministerium

de- Großh . Hanse » und der Justiz .
Grimm .

__ Zehuter .
P .354 . 1. Karl - rllhe .

Holzversteigerung.
So » Graßh . Fafaneogartea werde »

öffentlich versteigert ,
Mittwoch den 10 . d . Mt » :

7 Stämme « icheu II . uud III . Klaffe ,
2 Ruschen , 1 Ahorn , 1 Pappel , 1 Tannen¬
stamm , 4 Stück lanneoe Sprieß - , 6 Stütk
taonene Grrüstftangen ;

9 Ster eichene» Scheitholz , 54 Sie «
buchene - und gemischte » Scheit - und Prü¬
gelholz , 31 Ster eichene» Stumpenholz, .
1400 Stück gemischte Wellen .

Zusammenkunft früh 9 Uhr im Zirkel ai»
Fasanevgartenihor .

Karlsruhe , dea 4 . Dezember 1879 .
Großh . Fafauerie - Aerwaltuug .

P .353 . 1. Triberg .

Holzversteigerung.
Montag den 15 . d. M .

au » Domäneowald Hochwald bei SL
Georgen aas dem Schwarzwald : Fohren :
235 Sägstäwme und Klötze , 1 Stamm II .
Kl . , 157 Stämme III . Kl .. 883 Stämme
l V . Kl. , 42 Brunn,ndeichel ; Fichten :
1 Sägklotz . 1 Stamm 111. Kl ., 77 Stämme
IV . Kl . ; 78 Ster Nadelscheiter . 154 Ster
Nadelprügel , 3 Laase Stockholz im Boden .

Da » Brennholz wird von '„ 2 Uhr a»
i« Wald , da» Stammholz von >/,4 Uhr aa
in der Gaftwirthschast zum Sommeraner
Hof bei Station Sommerau »ersteigert . —
Borgfrift ' /, Jahr .

Triberg , den 4 . Dezember 1879 .
Großh . bad . vezirk - fotstei .

Wetzet .
P .340 . Waldktrch .

Holzversteigerv.r>g.
Au » dem Dvwäneuwalk KanbelwalM

Versteigern wir mit Borgsristbewilliguug .
am

Freitag den 12 . Dezember l. J .„
Vormittag » ' /,11 Uhr ,

im Bären zu Uutersiwon » wald :
52 buchene , 11 ahornene und 5 tanuenr

Nutzholzklötze ;
1700 Ster buchene » und 28 Ster taune -

ne » Scheitholz , 712 Ster buchene » und 3C
Ster taaueue » Prügelholz uud 288 Ster
buchene » Klotzholz .

Da » Holz fitzt aus dem Etter - bachrr
Lagerplatz .

Weitere Auäkaust ertheilt Waldhüter
Gehring zu Unterfimou » wald .

Waldktrch , den 3 . Dezember 1879 .
Großh . bad . Bezirk - sorstei .

_ Kurtz _ _
R .451 . 1 . Lörrach .

Steigerungs Ankündi¬
gung

über Berkauf der Apothrkie
in Kirchen .

Auf Antrag der Erben de» Apotheker »
Albert Werner von Kirchen wird

Samstag de» 2V . Dezember d. I . ,
Morgens II Uhr,

im Raih - zimmec in Kirchen nochbeschrie -
bene , im Orte Kirchen (Station Esringen -
Kirchen ) , bad . Bezirksamt » Lörrach , zwei
Siouden von Basel entfernt gelegene Apo¬
theke mit Zugehöcde öffentlich versteigere
und zugeschlagen , wenn mindesten » der
unten verzeichnet « Schätzung » -«:« » geböte «
wird , und werden « ach geschehenem Za -
fchlage Nachgedolc nicht angenommen .

Beschreib » « » der Liege « schafte « :
Ein zweistSckrge» Wohnhaa »

an der Hauplstraße zu Kirchen
mit Avolheker -Privilegium , ne¬
ben Ferdinand Zar -dl' i Wiltwe
u . Jak Fr . Wagner '» Wittwe ;
hiezn 12 Ar 68 Meter Hosraithe
und Galten .

Zu genannten Liegenschaften
gehört noch die Apotheker Ein¬
richtung mitBorräthenan Arz -
neistoffea n . dergl .

Da » Ganze wurde geschätzt zu 50,000 » tz
Fünfzig Taufen » Mark.

Käufer muß am SleigerungStage vor
dem Zuschlag Mk . 15,000 baar am Kauf¬
preis bezahlen . andernfalls seine Gebote
nicht aagenowmon werden .

Der übrige Kaufpreis ist iu zehn gleiche«
Jahre » trrn >iveu , Martini 1880 ansangeod ,
mit 5 °

o Zin » vom Steigernng - tog zu be¬
zahlen .

Steigerer kann aber auch größere Zah¬
lungen al » die fälligen leisten . Für die letz¬
ten vier Termine de» Kaufpreise « wuß
Steigerer einen annehmbaren Bürgen
pellen .

Käufer tritt mit dem Zuschlag in den Ge¬
nuß de» Geschäft ».

Der jährliche Brotto - Ertrag dieser Apa -
theke beträgt nach dem Durchschnitt der letz¬
ten fitben Jahre Wk . 12,500 .

Die übrigen Steigernog - bedingouge «
liegen denn Bürgermeisteramt Kirchen uud
bei Unterzeichnetem hier zur Einficht ans :

Lörrach , den 1 . Dezember 1879 .
Großh . bad , Notar

N .279 . 17 . Mannheim .

Leere Petroleumfasser
kauft sartwähreud (M .-N . 2372 )

Heinrich Brühl in Mannheim .

( Mt einer Beilage .)

Druck .und Verlag der G . Br » « « ' schru Hvsbachbruckerei ,
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